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306 Eilſtes Cap. von Anſtaltenund Verordn.. privat Perſonen zugehörigen Guͤtern von de¬

nen Beſizern als auch auf denen Commungütern
von denen durch die Orts⸗Vorgeſezte zu beſtellenden
Perſonen ſamtliche Rauppenneſter von denen Baus
men und Hagen abgenommen und verbrannt, nicht
aber ins Waſſer geworfen, oder in die Erde ver¬

graben, oder ſonſt ohne Wurkung vermeintlich vers
tilget werden. Nach Verfluß gedachter 4. Wochen
aber hat das Ober- und Forſtamt aller Orten gengu
viſitiren zu laſſen, ob dieſer Verordnung nachgele¬
het worden, die Saumſeligen ſo fort zu gebůhren¬
der Strafe ohne Fehlen zu ziehen, auch wie ſelches
alles geſchehen alsbald

einzuberichten , Decretum
Carlsruhein Cons. aul. den 17ten Jaͤnner 1750,
3 Ziffer 375,
General Decret an ſamtliche Ober: und

Aemter vom 1'2ten Sun. 1705.
H. R. N: 2596.

Da nach den Rebſtichern fleiſig zu ſehen, ſol¬

che zu verbrennen und der Erfolg zu berich¬. —
All¬

0) Ob war dieſe Verordnung nur auf das Jahr 1765.
zu gehen ſcheinet , ſo iſt doch ſolche nachhero dahin
ausgedeutet worden, daß Ne vor heſtaͤndig und all.
jährlich beobachtet werden ſolle. Es find dieſe Rebſi,
cher ein den Weinreben höͤchſtſchaͤdliches Ungeziefer, wel
ches mit einem ſpiigen Schnabel verſehen, geflüͤgelt,
von blauer, gelber, oder grüner Farbe iſt, und, fo bald
die Reben zu trejben anfangen , die Augen oder Knoſpen
daran ausfrißt, auch, wann es feine Eyer leget, die

Blatter zuſammen rollet, und die junge Schoſſe ahſticht,
wodurch nicht nur der Saamen verdorben , ſondern auch
das kuͤnftige Tragholz zu Grund gerichtet wird.



AM zumAufnehmen der Landwirthſchaft . 367, . dem Vernehmen nach hin und wieder
Xl in denen Weinbergen die ſehr ſchaͤbliche ſoge¬
nannte Rebſticher verſpuͤhret werden, deren moöͤg¬
lichſte Vertreib⸗ und Ausrottung die Nothwendigkeit
erfordert; fo ergehet an das Oberamt die Verord¬
nung hiedurch, daß es nach erwaͤhntem Ungeziefer
genau und fleiſig ſehen, bei deſſen Erfinden ſolches
wohl ableſen und verbrennen , auch ſonſt alle dienli¬
che Mittel zu Vertilgung deſſelben vorkehren laſſen,
den Erfolg aber feiner Zeit anhero berichten ſpolle .
Decretum Carlsruhe in Cons. aul. den 109ten Jun,
1765.

Ziffer 376.
General ⸗Reſcript vom 13en Aug. 1717.
Daß vor die Erlaubnis, Tauben zu halten,

etwas gewiſſes zu bezahlen , zu Fruͤhlings¬
und Herbſt⸗Saatzeiten aber ſolche einge¬
ſperrt zu halten.

Carl ꝛc.
Den ec bei Uns vor⸗ und angebracht worden,

daß von zerſchiedenen Unſern Unterthanen und
andern viele Feld⸗ Tauben gehalten und dardurch
in denen Feldern den Sommer uͤber ziemlicher
Schaden ſo wohl denen Unterthanen als auch Uns
ratione Decimarum verurſachet werde; Als befeh¬
len Wir hiermit gnaͤdigſt, daß von jenigen, welche
10 Paar oder drunter fliegen hatten, jedes Jahr
und mit dieſem anzufangen 30 kr. von 19 bis 20
Paar aber 1 f. abgefordert , in denen Fruͤhlings¬
und Herbſt⸗Saat⸗Zeiten aber, fo lange ſolche waͤh¬
ren, alle Tauben bei Strafe eingeſperret werden
mogen; welches ihr nicht nur hehöͤrig zupublieiven

ſonder
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